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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried VGR; Sumpfkresse-Kleinröhricht, Wasserschwertlilien-Kleinröhricht VRK

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02601

X

Dieser nahezu mit einem Sumpfseggenried verlandete Tümpel weist nur noch im Osten ein ca. 10 m² großes Sumpfkresse-Kleinröhricht auf. 
Randlich grenzen einige Kleinstsenken mit einem Wasserschwertlilien-Kleinröhricht an. Hiervon wurden aber nur zwei unmittelbar 
angrenzende miterfasst und die restlichen wurden weggelassen, da diese bereits zu stark mit Brennnessel ruderalisiert waren.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Polygonum amphibium Polygonum hydropiper

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rorippa palustris Scutellaria galericulata
Urtica dioica


